
MartinMittag, Hans-BerndCarl, FrankRebhanundMartin Stingl (von links) freuten sich beimRundgangdurch die Ausstel-
lung, die unter anderem Bierkrüge längst vergangener bierseliger Zeiten präsentierte, dass die Veranstaltung endlich
wieder stattfinden konnte. Foto: Peter Tischer

Eine Reise in die gute alte Zeit

Neustadt – Freitagabend, schon weit 
nach 20 Uhr: Hans-Bernd Carl trägt 
noch letzte Utensilien in die Sport-
halle der Grundschule an der Heubi-
scher Straße. Bis zur letzten Minute 
feilt der Ausstellungsleiter daran, 
dass die 33. Grenzlandtauschtage zu 
einem vollen Erfolg werden. Wobei 
er ein wenig unruhig ist – sind es 
doch die ersten Grenzlandtauschta-
ge, für die er als Ausstellungsleiter 
verantwortlich zeichnet. Und der 
Zuspruch gibt ihm recht: Das 
Wochenende präsentierte sich wie-
der als Mekka der Sammler- und 
Briefmarkenfreunde. 

Aber auch Heimatgeschichtler 
kamen voll auf ihre Kosten, was 
natürlich den Vorsitzenden der 
Sammler- und Briefmarkenfreunde, 
Burkhard Grempel, freute: „Man 
könnte hier Tage verbringen, um 
alles in Augenschein zu nehmen.“ 

Nach der zweijährigen, coronabe-
dingten Pause präsentierten die 

Experten Geschichte wie aus dem 
Lehrbuch. Unter dem übergeordne-
ten Thema „Bier und Gastlichkeit in 
Stadt und Landkreis“ entführten sie 
die zahlreichen Besucher am Sams-
tag und am Sonntag sprichwörtlich 
in die „gute alte Zeit“. 

Lauter kleine Kunstwerke
Schirmherr der Traditionsveran-

staltung, Oberbürgermeister Frank 
Rebhan, freute es, dass die Veranstal-
tung als eine der ersten überhaupt 
wieder halbwegs normal laufen 
konnte. Ins gleiche Horn blies Mar-
tin Stingl in seiner Funktion als Stell-
vertreter des Landrats: „Eine Ausstel-
lung unter diesen Bedingungen 
durchzuführen, gestaltet sich 
schwierig. Wichtig ist es aber, dass sie 
überhaupt stattfindet.“ Landtagsab-
geordneter Martin Mittag konsta-
tierte: „Wirtshauskultur ist ein Stück 
unseres Lebens.“ 66 Wirtschaften 
habe es zu Hochzeiten einmal in 
Neustadt gegeben, so Peter Felber 
von den Sammlerfreunden. In der 
Kröckelei, dem sogenannten kleinen 
Rathaus, wurde Stadtpolitik 
geschrieben. 

Daneben zeigte Hartmut Scholz 
„Bierwerbung auf Notgeld und Vig-
netten“ und präsentierte dabei auch 
einen Teil seiner mit Gold prämier-

ten Sammlung zur Entwicklung des 
Bieres. Bernd Schneider stellte die 
beiden Rödentaler Brauereien 
Grosch und Sauerteig vor. Und 
Thorsten Kotschy erläuterte mit sei-
ner Sammlung die Brauereien Neu-
stadts sowie deren Gasthäuser. Der 
Besucher konnte eintauchen in die 
unzähligen Klein- und Hausbrauerei-
en, die es zwischen 1860 und 1920 in 
Neustadt gab. Das Begleitheft zur 
Ausstellung setzt sich zudem mit der 
altehrwürdigen Kröckelei auseinan-
der, aber auch Brauereisammlerstü-
cke der Putzenbräu werden hier 
beschrieben. 

Weitere Ausstellungsobjekte be-
handelten Themen wie „Alt-Neu-
stadt“ auf Ansichtskarten oder das 
„schöne Österreich“. In der Samm-
lung „Drunter und Drüber“ konnte 
man die Garderobe der Weiblichkeit 
im 20. Jahrhundert bewundern. Der 
Zeit angepasst war das Objekt „Frohe 
Ostern“. 

Dem Spiel „Schwarzer Peter“ der 
Firma Hausser war ein weiteres Aus-
stellungsobjekt gewidmet. Minera-
lien und Versteinerungen fanden 
sich zudem in einer Jugend-Samm-
lung, die die erst fünfjährige Klara 
Grempel vorstellte. Dies sind nur 
einige der 22 Sammlungen, die – jede 
für sich betrachtet – kleine Kunstwer-
ke darstellen. 

Am Wochenende fanden
endlich wieder die Grenz-
landtauschtage statt. Dabei
tauchten auch Besucher in
die Welt der Sammler ein.

VonPeter Tischer

Allerlei Unrat aus der Landschaft geholt

Heubisch/Steinach – Die Ortsfunk-
App des Heubischer Computer-
stammtisches hat funktioniert: 
Nach der Einladung zur diesjährigen 
Müllaktion der Computerfreaks und 
des Vereins Sandsteinbrücke kam am 
Samstag eine illustre Gemeinschaft 
von Alt- und Neuheubischern am 
Dorfbrunnen zusammen, 
umschwärmt von einer fidelen Kin-
derschar. Ausgestattet mit Müllsä-
cken, Handschuhen und Greifern, 
begleitet von zwei Traktorgespan-
nen, verteilten sich die Aktivisten 
übers Wegenetz des Dorfes, um das 
zu beseitigen, das sich durch Dumm-
heit und Ignoranz an den Straßen-
rändern angesammelt hatte und den 
Heimatort verschandelte, schildert 
Gerhard Weber.

Die Knaller in diesem Jahr waren 
neben etlichen Autoreifen und den 
unsäglichen Bechern einer Fast-
Foot-Kette diesmal Corona-Masken, 
die in freier Natur „vergessen“ wur-
den. Ansonsten gab es eigentlich 
nichts, was es nicht gab. Und dabei 
kam eine stattliche Menge zusam-
men, die dank der Unterstützung 
durch die Gemeindeverwaltung am 
Föritztaler Bauhof im Unterdorf 
einen stolzen Container füllte. 

Zugegeben, einige Ecken mit Bau-
schutt überstiegen das Füllungsver-
mögen der Mülltüten und werden 
wohl in den Zuständigkeitsbereich 
der Bauhofprofis fallen müssen. 
„Doch wer aufmerksam nun durch 
das Terrain geht, wir sicher feststel-
len: Hier hat sich viel geändert! Dafür 
allen Beteiligten ein große Danke-
schön.“ Nach getaner Arbeit saßen 
viele der fleißigen Sammler noch 

eine Weile am Dorfbrunnen zusam-
men. Das eben Erlebte bot natürlich 
reichlich Gesprächsstoff. Unter 
anderem hätte man sich gewünscht, 
die Steinach-Angler wären auch ein-
mal ihre Ufer abgelaufen oder die 
Entsorgungswirtschaftler in Rohof 
würden einmal die Umgebung ihres 
Betriebsgeländes inspizieren. 
Zugleich wurde aber auch über die 
nächsten Vorhaben im Ort gespro-
chen, so Weber. Dessen Fazit: „Für 
die Initiatoren des Ganzen war es 
dabei besonders erfreulich, dass sich 
viele der neuen Heubischer Bewoh-
ner aktiver in das Dorfleben einbrin-
gen wollen. Gelegenheit dazu wird es 
sicher schon bei der diesjährigen Kir-
mes geben.“

Den Brunnen gewienert
Bei günstigem Wetter fanden dieser 

Tage auch vier Steinacherinnen kurz-
entschlossen zum Frühjahrsputz 
zusammen. Am Montag haben sich 
die Anliegerinnen des Grüntalbrun-
nens der Reinigung des Wasserspen-
ders angenommen. 

In den 1960er-Jahren war dies eine 
Tradition in Steinach, erinnert Gise-
la Hausdörfer. Elf Brunnen wurden 
einmal jährlich durch die anliegen-
den Straßengemeinschaften einer 
Grundreinigung unterzogen und 
mit Blumen farbigen Bändern sowie 
Zweigen dekoriert. 

Nach getaner Arbeit traf man sich 
dann zu einem lokalen Brunnenfest. 

„Gegenwärtig werden jedes Jahr zu 
Ostern die zehn Brunnen der Stadt 
von ortsansässigen Vereinen, Ein-
richtungen und Anwohnern 
geschmückt. Farbtupfer entstehen 
im Stadtbild und verkünden den 
Frühling.“

Trotz des spontanen Entschlusses 
des Frauen-Quartetts passte der Zeit-
punkt hervorragend. Gerade waren 
sie beim Aufräumen der Reinigungs-
utensilien als der städtische Bauhof 
kam, um vier bepflanzte Blumenkäs-
ten zu platzieren. Der Grüntalbrun-
nen steht nun im sauberen Zustand 
zur Ausschmückung durch die Jungs 
und Mädchen vom Brunnenstadt-
Kindergarten „Villa Sonnenschein“ 
bereit.

Die Anliegerinnen sind damit übri-
gens auch vorfristig dem Aufruf zum 
Frühjahrsputz für den 9. April durch 
Steinachs Bürgermeister Ulrich 
Kurtz nachgekommen. Vielleicht 
setzt sich die Brunnengemeinschaft 
mit dem gesponserten Kasten Gess-
ner-Radler zusammen, um zur 
nächsten Aktion weitere Anlieger zu 
gewinnen, die vielleicht dann auch 
kleinere Reparaturarbeiten am Brun-
nen durchführen können, übermit-
telt mit freundlichen Grüßen Gisela 
Hausdörfer.

Die Gessner-Gutscheine sind auf 
jeden Fall schon in der Post. 

■ Freies Wort und Brauerei Gessner 
belohnen das ehrenamtliche Engage-

ment für eine saubere Umwelt. Zur 
Frühjahrsputz-Aktion werden Getränke-
Gutscheine über einen nach Wahl aus 
dem Gessner-Sortiment ausgereicht, 
solange der Vorrat reicht. Bewerben 
kann sich jeder, der den Termin vorab an 
lokal.sonneberg@freies-wort.de unter 
dem Stichwort „Frühjahrsputz“ mailt 
oder eine WhatsApp sendet an das 
Redaktionshandy 0171 2251 759. Bitte 
eine Telefonnummer für mögliche Rück-
fragen nicht vergessen. Natürlich freuen 
wir uns auch über Fotos von der jeweili-
gen Aktion und ihren Akteuren. Heutzu-
tage ist das Handy ja überall dabei, wo 
sich das private und gesellige Leben regt, 
also darum bitte auch zum Frühjahrs-
putz den Schnappschuss für die Zeitung 
nicht vergessen.

Zum Großreinemachen
rückten dieser Tage Früh-
jahrsputzer aus Steinach
und Heubisch aus. Dem
Engagement für die
Allgemeinheit darf nun ein
geselliges Prosit folgen.

Das Anliegen ihr dörfliches Umfeld in Schuss zu halten, vereint in Heubisch diese bunte Truppe.

Der Wasserspender im Grüntal wird hier gepflegt. Foto: Privat

Ihre „Beute“ haben die Heubischer am Bauhof abgeliefert. Fotos (2):Weber
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Große Auswahl an Kinderschuhen von Gr. 18–41

Doppelt Stempeln!
Vom 31.03.– 03.04.2022 erhältst 
du beim Kinderschuhkauf doppelte 

Stempel im Mücke Kinderschuhpass! 
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